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2. PROGRAMMIERUNG
Für die Programmierung der Automatik ist der Zugang zum Modus
“PROGRAMMIERUNG” erforderlich.
Die Programmierung ist in zwei Teile unterteilt: BASIS und DETAILLIERT.

2.1 ZUGANG ZUR PROGRAMMIERUNG
Für den Zugang zur BASISPROGRAMMIERUNG wird im Status Stand-By die Taste F
gedrückt (daraufhin wird die erste Basisfunktion angezeigt).
Für den Zugang zur DETAILLIERTEN PROGRAMMIERUNG wird im Status Stand-By
oder von der Basisprogrammierung die Taste F gedrückt und gedrückt gehalten.
Dann wird gleichzeitig die Taste  + gedrückt (daraufhin wird die erste detaillierte
Funktion angezeigt).
Werden die Taste F (Basisprogrammierung) oder die Tasten F und + (detaillierte
Programmierung)  losgelassen, erscheint in der Anzeige der Wert der aktuellen
Funktion, der mit den Buttons + oder - geändert werden kann.
Nachfolgend:
• zeigt das Display durch anhaltenden Druck von F die Bezeichnung der

nachfolgenden Funktion an;
• wird die Taste F losgelassen, zeigt das Display den Wert der Funktion an, der mit

den Buttons + oder - geändert werden kann, usw. ..;
• zum Abschluss kehrt der Digiprogram in den Status Stand-By zurück.
Die nachfolgenden Tabellen geben die Abfolge der Funktionen an, die in der
BASISPROGRAMMIERUNG und in der DETAILLIERTEN PROGRAMMIERUNG
zugänglich sind.

�
+

�
+

�
F

LERNVERFAHREN ZEITEN (Siehe Kap. 4 und 5)
Auswahl zwischen Lernverfahren "einfach" (automatisch)
oder "vollständig" (manuelle Auswahl der Punkte für
Abbremsung und für Stopp).

Hinweis: warten, bis  nach einigen Sekunden mit
Blinklicht dauerhaft aufleuchtet, bevor der Zyklus des
Lernverfahrens begonnen wird.

Einf. Lernverf. � � � � � 1 Sek.

Vollst. Lernverf. >  3 Sek.

Beenden ohne Lernverfahren Zeiten

VERZÖGERUNG FLÜGEL 1 IM SCHLIESSVORGANG
Verzögert den Start der Schließbewegung des Flügels 1
gegenüber dem Flügel 2.

Programmierbar zwischen  und  Minuten
(hinsichtlich des Einstellmodus siehe Pausenzeit).

KRAFT FLÜGEL 2
Reguliert den Schub des Motors 2.
Programmierbar von     (Mindestkraft)

bis  (Höchstkraft)

KRAFT FLÜGEL 1
Reguliert den Schub des Motors 1.
Programmierbar von     (Mindestkraft)

bis  (Höchstkraft)

PAUSENZEIT
Diese wirkt sich lediglich dann aus, wenn eine automatische
Betriebsart angewählt wurde.

Einstellbar zwischen  und  Sek. mit Schritten von jeweils
einer Sekunde. Nachfolgend stellt sich die Anzeige auf
Minuten und Zehntelsekunden um (getrennt durch einen
Punkt) und die Zeit kann in Schritten von 10 Sekunden bis zu
einem Höchstwert von  Minuten eingestellt werden.
Bsp: zeigt das Display an, entspricht die Pausenzeit 2
Min. und 50 Sek.

BETRIEBSARTEN
= Automatik
= Halbautomatik

= Automatik "Sicherheit"

= Halbautomatik “B”

= Totmann

= Automatik “Schrittbetrieb”

=Halbautomatik “Schrittbetrieb”

=Automatik Sicherheit “Schrittbetrieb”

BASISPROGRAMMIERUNG
Der Digiprogram ist ein externes Programmiergerät, das bei der Konfiguration
des Steuergeräts  462DF zum Einsatz kommt.

1. ANSCHLUSS DIGIPROGRAM
Unter Verwendung des Kabels aus dem Lieferumfang wird der Digiprogram an
die Karte 462DF angeschlossen, wie in Abb. 1 gezeigt. Der Digiprogram verfügt
nicht über eine interne Batterie, da er direkt über das Steuergerät versorgt wird.
Direkt nach dem Anschluss erscheint auf dem Display des Digiprogram für einen
Zeitraum von 2 Sekunden der Schriftzug , um die korrekte Einschaltung aller
Segmente und Punkte zu überprüfen. Danach schaltet der Digiprogram in Stand-
By und zeigt den Status der Eingänge an (siehe Kapitel 3).

ACHTUNG: während des Lernverfahrens sind die
Sicherheitsvorrichtungen ausgeschaltet! Daher sollte
bei der Ausführung dieses Arbeitsvorganges
jegliche Durchfahrt im Bewegungsbereich der Flügel
vermieden werden.

�
F

Display Funktion Default

Abb.1
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DETAILLIERTE PROGRAMMIERUNG
�

F
�

+
+

Display Funktion Default

MAXIMALES ANLAUFDREHMOMENT:
Die Motoren arbeiten beim Start der Bewegung auf dem
maximalen Drehmoment (und ignorieren dabei die Einstellung
des Drehmoments). Dies ist vor allem für schwere Flügel hilfreich.

 =Aktiv

  =Aus

ABSCHLIESSENDER SCHLIESSSTOSS:
Die Motoren werden für 1 Sekunde auf voller Geschwindigkeit
aktiviert, um das Einhängen des Elektroschlosses zu erleichtern.

= Aktiv

  = Aus
Hinweis: diese Funktion ist bei der Automatik
von Schiebetoren ausgeschaltet.

UMKEHRSTOSS:
Bei geschlossenem Tor schieben die Motoren vor der Öffnung
für einen Zeitraum von 2 Sekunden in der Schließrichtung, und
erleichtern so das Aushängen des Elektroschlosses.

= Aktiv

  = Aus
Hinweis: diese Funktion ist bei der Automatik
von Schiebetoren ausgeschaltet.

VERZÖGERUNG FLÜGEL 2 IM ÖFFNUNGSVORGANG (2 S.):
Ermöglicht den verzögerten Start des Flügels 2 (im Öffnungsvorgang),
um Interferenzen zwischen den Flügeln zu vermeiden.

= Aktiv

  = Aus

FAILSAFE-Funktion:
Durch die Aktivierung der Funktion wird ein Betriebstest der
Photozellen vor jeder Bewegung des Tors freigeschaltet. Sind
die Ergebnisse des Tests negativ (Photozellen außer Betrieb),
setzt sich das Tor nicht in Bewegung.

= Aktiv

  = Aus

VORBLINKEN (5 S.):
Ermöglicht die Aktivierung der Blinkleuchte für einen Zeitraum
von 5 Sekunden für dem Start der Bewegung.

= Aktiv

  = Aus

ELEKTROSCHLOSS AUF FLÜGEL 2:
Ermöglicht den Einsatz des Elektroschlosses auf dem Flügel
2 statt auf dem Flügel 1.

 =Aktiv

  =Aus

KONTROLLLAMPE:
Mit der Anwahl  funktioniert dieser Ausgang als
Standardkontrolllampe (eingeschaltet im Öffnungsvorgang
und in der Pause, blinkend im Schließvorgang und bei
geschlossenem Tor ausgeschaltet). Davon abweichende
Zahlen entsprechen der getakteten Aktivierung des Ausgangs,
die (über ein Relais) für die Versorgung der Servicelampe

verwendet werden kann. Die Zeit kann zwischen  und 

Sek. mit Schritten von jeweils 1 Sekunde, und zwischen 

und   Min. mit Schritten von jeweils 10 Sekunden eingestellt
werden.

      =  Standardkontrolllampe

zwischen  und  =  getakteter Ausgang

PHOTOZELLEN SCHLIESSUNG MIT UMKEHR BEI FREIWERDEN:
Diese Funktion wird aktiviert, wenn gewünscht wird, dass
die Photozellen des Schließvorgangs die Bewegung
blockieren und diese bei Freiwerden umkehren. Mit der
Defaulteinstellung wird die Bewegung unverzüglich
umgekehrt.

 =Aktiv

  =Aus

ANFORDERUNG KUNDENDIENST
(verknüpft mit der folgenden Funktion):
Wird diese Funktion aktiviert, so wird bei Abschluss des
Countdowns (einstellbar mit der folgenden Funktion
"Programmierung Zyklen") ein Vorblinken mit einem Zeitraum
von 8 Sekunden bei jedem Open-Impuls (Anforderung
Eingriff) ausgeführt. Diese Funktion kann daher bei der
Einstellung der Eingriffe für die programmierte Instandhaltung
hilfreich sein.

 =Aktiv

  =Aus

PROGRAMMIERUNG ZYKLEN:
Ermögl icht die E instel lung eines Countdowns der

Betriebszyklen der Anlage. Einstellbar in Tausenden von 

bis  Tausend Zyklen.
Der angezeigte Wert wird bei der Aufeinanderfolge der
Zyklen jeweils aktualisiert.
Die Funktion kann für die Überprüfung des Einsatzes der
Karte oder für die Nutzung der Anforderung Kundendienst
eingesetzt werden.

Funktion A.D.M.A.P.:
Durch die Aktivierung dieser Funktion entspricht der Betrieb
der Sicherheitsvorrichtungen der französischen Norm NFP
25/362.

 =Aktiv

  =Aus

Display Funktion Default

GETRIEBEMOTOR FÜR SCHIEBETORE
Diese Funktion ist dann zu aktivieren, wenn die Steuerzentrale
462DF einen Getriebemotor für ein Schiebetor steuert.

= Aktiv

  = Aus
Hinweis: durch Aktivierung dieser Funktion
werden die Funktionen  und

ausgeschaltet

ABBREMSUNG FÜR SCHIEBETORE
Einstellung der Abbremsung in Hundertstel Sekunden nach
dem Einsatz des Endschalters.

Programmierbar zwischen  und  Hundertstel Sekunden.

Hinweis: diese Funktion sollte lediglich beim Einsatz eines Getriebemotors
für ein Schiebetor geändert werden (Funktion aktiv).

BREMSUNG FÜR SCHIEBETORE
Einstellung der Bremszeit in Hundertstel Sekunden nach dem
Abschluss der Abbremsung.

Programmierbar zwischen  und  Hundertstel Sekunden

TEILWEISE ÖFFNUNG FÜR SCHIEBETORE
Einstellung der Zeit der teilweisen Öffnung in Sekunden, die über
den Eingang OPEN-B der Steuerzentrale 462DF gesteuert wird.

Nur bei einen Getriebemotor für Schiebtore (Funktion aktiv).

Programmierbar zwischen  und  Minuten (für den
Einstellungsmodus siehe Pausenzeit).

DOWNLOAD
Lädt die Programmierung auf die Karte 462DF herunter.

-
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3. STATUS DER EINGÄNGE
Im Modus Stand-By wird das Display des Digiprogram für die Anzeige des jeweiligen
Status der Eingänge der Steuerzentrale 462DF verwendet.
In der Abb.2 wird die Bedeutung der LED-Dioden des Displays und der
dazugehörigen Eingänge aufgeführt.

Die nachstehende Tabelle zeigt den Status der LED-Dioden entsprechend dem
Status der Eingänge.
Dabei: LED EIN = Kontakt geschlossen

LED AUS = Kontakt offen
Der Status der Hinweis-LED-Dioden wird gemäß der Tabelle überprüft.

Betrieb der LED-Dioden für die Statusanzeige

LEDS EIN AUS
OP_A Befehl aktiviert Befehl nicht aktiv
OP_B Befehl aktiviert Befehl nicht aktiv
STOP Befehl nicht aktiv Befehl aktiviert
CLOSE Befehl aktiviert Befehl nicht aktiv
FSW CL Sicherheiten frei Sicherheiten ein
FSW OP Sicherheiten frei Sicherheiten ein
SAFETY CL Sicherheiten frei Sicherheiten ein
SAFETY OP Sicherheiten frei Sicherheiten ein
EMERG Befehl nicht aktiv Befehl aktiviert
FCA1 (falls verw.) Endschalter frei Endschalter ein
FCC1 (falls verw.) Endschalter frei Endschalter ein
FCC2 (falls verw.) Endschalter frei Endschalter ein
FCA2 (falls verw.) Endschalter frei Endschalter ein

4. EINFACHES LERNVERFAHREN
Überprüfen, ob die Flügel geschlossen sind. Dann die "BASISPROGRAMMIERUNG"

öffnen, die Funktion LERNVERFAHREN ZEITEN ” anwählen und für einen Zeitraum
von 1 Sekunde die Taste  + drücken: das Display beginnt zu blinken und die Flügel
beginnen die Öffnungsbewegung. Danach sind  die nachfolgenden Angaben je
nach Betriebsart zu beachten:

4.1 BETRIEB NACH ZEITEINSTELLUNG
Das Erreichen des Flügels auf dem Öffnungsanschlag abwarten und nach einigen
Sekunden die Taste + drücken, um die Bewegung zu stoppen: die Flügel halten an
und das Display schaltet auf Stand-By um.
Das Verfahren ist beendet und das Tor ist bereit für den Betrieb.
Hinweis: •Sollen die Flügel eine Abbremsung ausführen, so ist das vollständige

Lernverfahren durchzuführen (siehe Kap. 5).

4.2 BETRIEB MIT ENDSCHALTER
Die Motoren halten automatisch beim Erreichen des Öffnungsendschalters an, für
den Abschluss des Verfahrens muss jedoch die Taste + gedrückt werden. Das Display
schaltet auf Stand-By um und das Tor ist bereit für den Betrieb.
Hinweis: •beide Endschalter (für Öffnung und Schließung )für jeden Flügel müssen

auf der Anlage vorhanden sein.

4.3 BETRIEB MIT GATECODER
Die Motoren halten automatisch beim Erreichen des Öffnungsanschlages an. Das
Display schaltet auf Stand-By um und das Tor ist bereit für den Betrieb.
Hinweis: •auf der Anlage muss jeweils ein Gatecoder für jeden Flügel vorhanden

sein;

•Durch den Einsatz des Gatecoder wird ein elektronischer
Quetschschutz während der Bewegung des Flügels auf voller
Geschwindigkeit eingerichtet.

•der Abbremsbereich vor den Anschlägen wird automatisch durch
die Karte 462DF eingestellt.

4.4 BETRIEB MIT ENDSCHALTER UND GATECODER
Die Motoren halten automatisch beim Erreichen des Öffnungsanschlages an. Das
Display schaltet auf Stand-By um und das Tor ist bereit für den Betrieb.
Hinweise: •beide Endschalter (für Öffnung und Schließung) und jeweils  ein

Gatecoder für jeden Flügel sollten auf der Anlage vorhanden sein.
•der Einsatz des Endschalters führt im normalen Betrieb zum

unverzüglichen Stopp der Bewegung.
•Durch den Einsatz des Gatecoder wird ein elektronischer

Quetschschutz während der Bewegung auf voller Geschwindigkeit
des Flügels eingerichtet.

5. VOLLSTÄNDIGES LERNVERFAHREN
Überprüfen, ob die Flügel geschlossen sind. Dann die "BASISPROGRAMMIERUNG"

öffnen, die Funktion LERNVERFAHREN ZEITEN ” anwählen und für einen Zeitraum
von mehr als 3 Sekunden die Taste  + drücken: das Display beginnt zu blinken und
der Flügel 1 beginnt die Öffnungsbewegung. Danach sind  die nachfolgenden
Angaben je nach Betriebsart zu beachten:

5.1 BETRIEB NACH ZEITEINSTELLUNG
Über die Impulse, die durch Druck der Taste + übertragen werden, werden die
folgenden Funktionen gesteuert:

1. IMPULS - Abbremsung im Öffnungsvorgang Flügel 1
2. IMPULS - Stopp im Öffnungsvorgang Flügel 1 und Beginn Öffnungsbewegung

Flügel 2
3. IMPULS - Abbremsung im Öffnungsvorgang Flügel 2
4. IMPULS - Stopp im Öffnungsvorgang Flügel 2 und unverzüglicher Beginn

Schließbewegung Flügel 2
5. IMPULS - Abbremsung im Schließvorgang Flügel 2
6. IMPULS - Stopp im Schließvorgang Flügel 2 und Beginn Schließbewegung

Flügel 1
7. IMPULS - Abbremsung im Schließvorgang Flügel 1
8. IMPULS - Stopp im Schließvorgang Flügel 1

Das Display blinkt nicht mehr und das Tor ist für den normalen Betrieb bereit.

Hinweis: •soll die Abbremsung in einigen Phasen beseitigt werden, so wird
abgewartet, bis der Flügel den Anschlag erreicht und dann werden 2
aufeinanderfolgende Impulse mit der Taste + gegeben (innerhalb
von 1 Sekunde).

•Ist lediglich ein Flügel vorhanden, so muss trotzdem in jedem Falle die
gesamte Abfolge ausgeführt werden. Nach Abschluss des
Öffnungsvorganges des Flügels werden mit der Taste + 4 Impulse
gegeben, bis der Flügel die Schließbewegung startet. Danach wird
das normale Verfahren wieder aufgenommen.

5.2 BETRIEB MIT ENDSCHALTER
Die Motoren bremsen automatisch beim Erreichen der Endschalter ab. Daher muss
lediglich das Steuergerät über das Erreichen der Stoppanschläge informiert
werden, indem mit der Taste + Impulse übertragen werden:

FCA1 - Abbremsung im Öffnungsvorgang Flügel 1
1. IMPULS - Stopp im Öffnungsvorgang Flügel 1 und Beginn Öffnungsbewegung

Flügel 2
FCA2 - Abbremsung im Öffnungsvorgang Flügel 2
2. IMPULS - Stopp im Öffnungsvorgang Flügel 2 und unverzüglicher Beginn

Schließbewegung Flügel 2
FCC2 - Abbremsung im Schließvorgang Flügel 2
3. IMPULS - Stopp im Schließvorgang Flügel 2 und Beginn Schließbewegung

Flügel 1
FCC1 - Abbremsung im Schließvorgang Flügel 1
4. IMPULS - Stopp im Schließvorgang Flügel 1

Das Display blinkt nicht mehr und das Tor ist für den normalen Betrieb bereit.

Hinweis: •soll die Abbremsung in einigen Phasen beseitigt werden, wird innerhalb
einer Sekunde nach dem Erreichen des Endschalters mit der Taste +
ein Impuls gegeben.

•Werden einige Endschalter nicht installiert, so ist die entsprechende
Abbremsung durch den Druck der Taste + (die den Endschalter ersetzt)
zu starten.

•Ist lediglich ein Flügel vorhanden, so muss trotzdem in jedem Falle die
gesamte Abfolge ausgeführt werden. Nach Abschluss des
Öffnungsvorganges des Flügels werden mit der Taste + 4 Impulse
gegeben, bis der Flügel die Schließbewegung startet. Danach wird
das normale Verfahren wieder aufgenommen.

Anmerkung: in Fettdruck wird der Status der LED-Dioden bei geschlossenem Tor
in Ruhestellung angegeben.
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5.3 BETRIEB MIT GATECODER
Mit den Impulsen, die über die Taste + gesendet werden, werden die folgenden
Funktionen gesteuert:

1. IMPULS - Abbremsung im Öffnungsvorgang Flügel 1 (der Stopp erfolgt
automatisch bei Erreichen des Anschlags)

2. IMPULS - Beginn Öffnungsbewegung Flügel 2
3. IMPULS - Abbremsung im Öffnungsvorgang Flügel 2 (der Stopp erfolgt

automatisch bei Erreichen des Anschlags)
4. IMPULS - Beginn Schließbewegung Flügel 2
5. IMPULS - Abbremsung im Schließvorgang Flügel 2 (der Stopp erfolgt

automatisch bei Erreichen des Anschlags)
6. IMPULS - Beginn Schließbewegung Flügel 1
7. IMPULS - Abbremsung im Schließvorgang Flügel 1 (der Stopp erfolgt

automatisch bei Erreichen des Anschlags)
8. IMPULS - Verlassen des Zyklus des Lernverfahrens.

Das Display blinkt nicht mehr und das Tor ist für den normalen Betrieb bereit.

Hinweis: •Der Impuls zur Abbremsung sollte mit einem gewissen Vorlauf
hinsichtlich des Anschlages gegeben werden, um zu vermeiden, das
der Flügel den Anschlag mit voller Geschwindigkeit erreicht (dann
würde der Anschlag als Hindernis betrachtet).

•Ist lediglich ein Flügel vorhanden, so muss trotzdem in jedem Falle die
gesamte Abfolge ausgeführt werden. Nach Abschluss des
Öffnungsvorganges des Flügels werden mit der Taste + 5 Impulse
gegeben, bis der Flügel die Schließbewegung startet. Danach wird
das normale Verfahren wieder aufgenommen.

5.4 BETRIEB MIT ENDSCHALTER UND GATECODER
Nach dem Start des Zyklus des Lernverfahrens öffnet sich der Flügel 1 und beginnt
die Abbremsung nach dem Einsatz des FCA1. Die Erkennung des Anschlags erfolgt
automatisch. Durch die nachfolgend über die Taste + übertragenen Impulse werden
die folgenden Funktionen gesteuert:

1. IMPULS - Beginn Öffnungsbewegung Flügel 2. Der Beginn der Abbremsung
wird über den Einsatz des FCA2 gesteuert und die Erkennung des
Anschlags erfolgt automatisch.

2. IMPULS - Beginn Schließbewegung Flügel 2. Der Beginn der Abbremsung
wird über den Einsatz des FCC2 gesteuert und die Erkennung des
Anschlags erfolgt automatisch.

3. IMPULS - Beginn Schließbewegung Flügel 1. Der Beginn der Abbremsung
wird über den Einsatz des FCC1 gesteuert und die Erkennung des
Anschlags erfolgt automatisch.

4. IMPULS - Verlassen des Zyklus des Lernverfahrens

Hinweis: •werden einige Endschalter nicht installiert, so ist die entsprechende
Abbremsung durch Druck der Taste + einzuleiten (diese ersetzt den
Endschalter).

•Ist lediglich ein Flügel vorhanden, so muss trotzdem in jedem Falle die
gesamte Abfolge ausgeführt werden. Nach Abschluss des
Öffnungsvorganges des Flügels werden mit der Taste + 5 Impulse
gegeben, bis der Flügel die Schließbewegung startet. Danach wird
das normale Verfahren wieder aufgenommen.

6. ANSCHLÜSSE
Die Eingänge 18,19,20 und 21 der Steuerzentrale 462 DF sind für den
Anschluss der Endschalter für den Öffnungs- und den Schließvorgang
voreingestellt, die je nach Art der Programmierung den Stop des
Flügels oder den Beginn der Abbremsung vorgeben. Die nicht
benutzten Eingänge für Endschalter müssen mit einer
Überbrückungsklemme versehen werden (wird kein Eingang
verwendet, ist dies nicht erforderlich).
Darüber hinaus können die Gatecoder für die Erfassung der
Winkelposition des Flügels installiert werden. Dadurch wird auch die
elektronische Quetschschutzfunktion und die Abbremsung verfügbar.
Die Endschalter und die Gatecoder können auch gekoppelt verwendet
werden (für detaillierte Informationen ist auf die Abschnitte 4.4 und 5.4
Bezug zu nehmen). Bei der Ausführung der Verkabelungen sind die
Abb. 2, 3 und 4 zu beachten.

FCA1 - Endschalter Öffnung Flügel 1
FCC1 - Endschalter Schließung Flügel 1
FCA2 - Endschalter Öffnung Flügel 2
FCC2 - Endschalter Schließung Flügel 2

Hinweis: bei den in den Zeichnungen angegebenen
Konfigurationen handelt es sich um die jeweils maximale
Konfiguration.  Dabei sind alle Zwischenkonfigurationen zulässig,
bei denen jeweils nur einige Elemente zum Einsatz kommen
(nur 1 Gatecoder, nur 1 Endschalter, 2 Gatecoder und 2
Endschalter, usw).

Abb.2

Abb.3

Abb.4



29

DEUTSCH DEUTSCH

➲
 I

n
 K

la
m

m
e

rn
 w

ird
 d

ie
 A

u
sw

irk
u

n
g

 a
u

f 
d

ie
 a

n
d

e
re

n
 E

in
g

ä
n

g
e

 m
it 

a
kt

iv
e

m
 I

m
p

u
ls 

a
n

g
e

g
e

b
e

n
(1

) 
 W

u
rd

e
 d

e
r 

Zy
kl

u
s 

m
it 

O
P

EN
-B

 (
Fl

ü
g

e
l 

e
n

tb
lo

c
kt

) 
b

e
g

o
n

n
e

n
, w

e
rd

e
n

 b
e

id
e

 F
lü

g
e

l 
im

 Ö
ffn

u
n

g
sv

o
rg

a
n

g
 g

e
st

a
rt

e
t.

ST
A

TU
S 

TO
R

O
PE

N
-A

O
PE

N
-B

C
LO

SE
ST

O
P

FS
W

-O
P

FS
W

-C
L

FS
W

-O
P/

C
L

SA
FE

-O
P

SA
FE

-C
L

SA
FE

-O
P/

C
L

G
ES

C
H

LO
SS

EN
Ö

ff
n

e
t 

d
ie

 F
lü

g
e

l
Ö

ff
n

e
t 

d
e

n
e

n
tb

lo
c

kt
e

n
 F

lü
g

e
l

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

(O
P

EN
 u

n
te

rd
rü

c
kt

)
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

(O
P

EN
 u

n
te

rd
rü

c
kt

)
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

 u
n

te
rd

rü
c

kt
)

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

 u
n

te
rd

rü
c

kt
)

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

(O
P

EN
 u

n
te

rd
rü

c
kt

)

IM Ö
FF

NU
NG

SV
O

RG
AN

G

Sp
e

rr
t d

e
n

 B
e

tr
ie

b
  (

1)
Sp

e
rrt

 d
e

n
 B

e
tr

ie
b

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
Sp

e
rrt

 d
e

n
 B

e
tr

ie
b

Bl
o

c
ki

e
rt

 u
n

d
 k

e
h

rt
b

e
im

 F
re

iw
e

rd
e

n
 in

Sc
h

lie
ßv

o
rg

a
n

g
 u

m
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

Bl
o

c
ki

e
rt

 u
n

d
 s

e
tz

t b
e

i
Fr

e
iw

e
rd

e
n

 Ö
ff

n
u

n
g

fo
rt

U
m

ke
h

r i
n

Sc
h

lie
ßv

o
rg

a
n

g
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

Bl
o

c
ki

e
rt

 d
ie

Be
w

e
g

u
n

g

G
EÖ

FF
N

ET
U

n
ve

rz
ü

g
lic

h
e

 e
rn

e
u

te
Sc

h
lie

ßu
n

g
 d

e
r 

Fl
ü

g
e

l
(1

)

U
n

ve
rz

ü
g

lic
h

e
 e

rn
e

u
te

Sc
h

lie
ß

u
n

g
 

d
e

s/
d

e
r

Fl
ü

g
e

l

U
n

ve
rz

ü
g

lic
h

e
 e

rn
e

u
te

Sc
h

lie
ß

u
n

g
 

d
e

s/
d

e
r

Fl
ü

g
e

l

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

/C
LO

SE
u

n
te

rd
rü

c
kt

)

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Ö
ff

n
u

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Sc
h

lie
ßu

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

/C
LO

SE
u

n
te

rd
rü

c
kt

)

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Ö
ff

n
u

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Sc
h

lie
ßu

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

/C
LO

SE
u

n
te

rd
rü

c
kt

)

IM SC
HL

IE
SS

VO
RG

AN
G

U
n

ve
rz

ü
g

lic
h

e
 e

rn
e

u
te

Ö
ff

n
u

n
g

 d
e

r F
lü

g
e

l
U

n
ve

rz
ü

g
lic

h
e

 e
rn

e
u

te
Ö

ff
n

u
n

g
 d

e
s/

d
e

r F
lü

g
e

l
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

Sp
e

rrt
 d

e
n

 B
e

tr
ie

b
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

U
m

ke
h

r i
n

Ö
ff

n
u

n
g

sv
o

rg
a

n
g

Bl
o

c
ki

e
rt

 u
n

d
 k

e
h

rt
b

e
im

 F
re

iw
e

rd
e

n
 in

Ö
ff

n
u

n
g

sv
o

rg
a

n
g

 u
m

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
U

m
ke

h
r i

n
Ö

ff
n

u
n

g
sv

o
rg

a
n

g
Bl

o
c

ki
e

rt
 d

ie
Be

w
e

g
u

n
g

BL
O

C
K

IE
RT

Sc
h

lie
ßt

 d
ie

 F
lü

g
e

l (
1)

Sc
h

lie
ßt

 d
e

n
/d

ie
 F

lü
g

e
l

Sc
h

lie
ßt

 d
e

n
/d

ie
Fl

ü
g

e
l

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

/C
LO

SE
u

n
te

rd
rü

c
kt

)

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Ö
ff

n
u

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Sc
h

lie
ßu

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

/C
LO

SE
u

n
te

rd
rü

c
kt

)

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Ö
ff

n
u

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Sc
h

lie
ßu

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

/C
LO

SE
u

n
te

rd
rü

c
kt

)

BE
TR

IE
BS

A
RT

  “
E”

IM
PU

LS
E

➲
 I

n
 K

la
m

m
e

rn
 w

ird
 d

ie
 A

u
sw

irk
u

n
g

 a
u

f 
d

ie
 a

n
d

e
re

n
 E

in
g

ä
n

g
e

 m
it 

a
kt

iv
e

m
 I

m
p

u
ls 

a
n

g
e

g
e

b
e

n
(1

) 
 W

u
rd

e
 d

e
r 

Zy
kl

u
s 

m
it 

O
P

EN
-B

 (
Fl

ü
g

e
l e

n
tb

lo
c

kt
) 

b
e

g
o

n
n

e
n

, w
e

rd
e

n
 m

it 
e

in
e

m
 I

m
p

u
ls 

O
P

EN
-A

 b
e

id
e

 F
lü

g
e

l i
n

 d
e

r 
Ö

ffn
u

n
g

 g
e

st
e

u
e

rt
(*

) 
 D

ie
 B

e
tr

ie
b

sa
rt

 A
 is

t 
fü

r 
d

e
n

 B
e

tr
ie

b
 m

it 
Ti

m
e

r 
vo

re
in

g
e

st
e

llt
: 

so
la

n
g

e
 d

e
r 

Be
fe

h
l O

p
e

n
-B

 o
d

e
r 

O
p

e
n

-A
 a

kt
iv

 is
t, 

b
le

ib
e

n
 d

e
r 

Fl
ü

g
e

l b
zw

. d
ie

 F
lü

g
e

l o
ffe

n
.

O
PE

N
-A

 (
*)

O
PE

N
-B

 (
*)

C
LO

SE
ST

O
P

FS
W

-O
P

FS
W

-C
L

FS
W

-O
P/

C
L

SA
FE

TY
-O

P

Ö
ff

n
e

t 
d

ie
 F

lü
g

e
l 

u
n

d
sc

h
lie

ßt
 si

e
 n

a
c

h
 A

b
la

uf
d

e
r P

a
u

se
n

ze
it

Ö
ff

n
e

t 
d

e
n

e
n

tb
lo

c
kt

e
n

 F
lü

g
e

l u
n

d
sc

h
lie

ß
t 

ih
n

 
n

a
c

h
A

b
la

u
f d

e
r P

a
u

se
n

ze
it

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

(O
P

EN
 u

n
te

rd
rü

c
kt

)
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

(O
P

EN
 u

n
te

rd
rü

c
kt

)
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

 u
n

te
rd

rü
c

kt
)

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

 u
n

te
rd

rü
c

kt
)

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
 (

1)
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
Sp

e
rrt

 d
e

n
 B

e
tr

ie
b

Bl
o

c
ki

e
rt

 u
n

d
 k

e
h

rt
b

e
im

 F
re

iw
e

rd
e

n
 in

Sc
h

lie
ßv

o
rg

a
n

g
 u

m
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

Bl
o

c
ki

e
rt

 u
n

d
 s

e
tz

t b
e

i
Fr

e
iw

e
rd

e
n

 Ö
ff

n
u

n
g

fo
rt

U
m

ke
h

r i
n

Sc
h

lie
ßv

o
rg

a
n

g

Er
n

e
u

te
 Z

ä
h

lu
n

g
 d

e
r

P
a

u
se

n
ze

it
Er

n
e

u
te

 Z
ä

h
lu

n
g

 d
e

r
P

a
u

se
n

ze
it

U
n

ve
rz

ü
g

lic
h

e
 e

rn
e

u
te

Sc
h

lie
ß

u
n

g
 

d
e

s/
d

e
r

Fl
ü

g
e

l

Sp
e

rrt
 d

e
n

 B
e

tr
ie

b
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

- 
Ö

ff
n

u
n

g
u

n
te

rd
rü

c
kt

 -

Er
n

e
u

te
 Z

ä
h

lu
n

g
 d

e
r

P
a

u
se

n
ze

it
Er

n
e

u
te

 Z
ä

h
lu

n
g

 d
e

r
P

a
u

se
n

ze
it

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Ö
ff

n
u

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

U
n

ve
rz

ü
g

lic
h

e
 e

rn
e

u
te

Ö
ff

n
u

n
g

 d
e

r F
lü

g
e

l
U

n
ve

rz
ü

g
lic

h
e

 e
rn

e
u

te
Ö

ff
n

u
n

g
 d

e
s/

d
e

r F
lü

g
e

l
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

Sp
e

rrt
 d

e
n

 B
e

tr
ie

b
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

U
m

ke
h

r i
n

Ö
ff

n
u

n
g

sv
o

rg
a

n
g

Bl
o

c
ki

e
rt

 u
n

d
 k

e
h

rt
b

e
im

 F
re

iw
e

rd
e

n
 in

Ö
ff

n
u

n
g

sv
o

rg
a

n
g

 u
m

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g

Ö
ff

n
e

t 
d

ie
 F

lü
g

e
l

Ö
ff

n
e

t 
d

e
n

/d
ie

 F
lü

g
e

l
Sc

h
lie

ßt
 d

e
n

/d
ie

Fl
ü

g
e

l
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

(O
P

EN
/C

LO
SE

u
n

te
rd

rü
c

kt
)

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Ö
ff

n
u

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Sc
h

lie
ßu

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

/C
LO

SE
u

n
te

rd
rü

c
kt

)

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Ö
ff

n
u

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

IM
PU

LS
E

SA
FE

TY
-C

L

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Sc
h

lie
ßu

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

U
m

ke
h

r i
n

Ö
ff

n
u

n
g

sv
o

rg
a

n
g

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Sc
h

lie
ßu

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

SA
FE

TY
-O

P/
C

L

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

 u
n

te
rd

rü
c

kt
)

Bl
o

c
ki

e
rt

 d
ie

Be
w

e
g

u
n

g

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

/C
LO

SE
u

n
te

rd
rü

c
kt

)

Bl
o

c
ki

e
rt

 d
ie

Be
w

e
g

u
n

g

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

/C
LO

SE
u

n
te

rd
rü

c
kt

)

ST
A

TU
S 

TO
R

G
ES

C
H

LO
SS

EN

IM Ö
FF

NU
NG

SV
O

RG
AN

G

O
FF

EN
 I

N
 P

A
U

SE

IM SC
HL

IE
SS

VO
RG

AN
G

BL
O

C
K

IE
RT

BE
TR

IE
BS

A
RT

  “
A

”



30

DEUTSCH DEUTSCH

➲
 I

n
 K

la
m

m
e

rn
 w

ird
 d

ie
 A

u
sw

irk
u

n
g

 a
u

f 
d

ie
 a

n
d

e
re

n
 E

in
g

ä
n

g
e

 m
it 

a
kt

iv
e

m
 I

m
p

u
ls 

a
n

g
e

g
e

b
e

n
(1

) 
 W

u
rd

e
 d

e
r 

Zy
kl

u
s 

m
it 

O
P

EN
-B

 (
Fl

ü
g

e
l e

n
tb

lo
c

kt
) 

b
e

g
o

n
n

e
n

, w
e

rd
e

n
 m

it 
e

in
e

m
 I

m
p

u
ls 

O
P

EN
-A

 b
e

id
e

 F
lü

g
e

l i
n

 d
e

r 
Ö

ffn
u

n
g

 g
e

st
e

u
e

rt

O
PE

N
-A

O
PE

N
-B

C
LO

SE
ST

O
P

FS
W

-O
P

FS
W

-C
L

FS
W

-O
P/

C
L

SA
FE

TY
-O

P

Ö
ff

n
e

t 
d

ie
 F

lü
g

e
l 

u
n

d
sc

h
lie

ßt
 si

e
 n

a
c

h
 A

b
la

uf
d

e
r P

a
u

se
n

ze
it

Ö
ff

n
e

t 
d

e
n

e
n

tb
lo

c
kt

e
n

 F
lü

g
e

l u
n

d
sc

h
lie

ß
t 

ih
n

 
n

a
c

h
A

b
la

u
f d

e
r P

a
u

se
n

ze
it

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

(O
P

EN
 u

n
te

rd
rü

c
kt

)
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

(O
P

EN
 u

n
te

rd
rü

c
kt

)
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

 u
n

te
rd

rü
c

kt
)

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

 u
n

te
rd

rü
c

kt
)

U
n

ve
rz

ü
g

lic
h

e
 e

rn
e

u
te

Sc
h

lie
ßu

n
g

 d
e

r 
Fl

ü
g

e
l

(1
)

U
n

ve
rz

ü
g

lic
h

e
 e

rn
e

u
te

Sc
h

lie
ßu

n
g

 d
e

s/
d

e
r

Fl
ü

g
e

l

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
Sp

e
rrt

 d
e

n
 B

e
tr

ie
b

Bl
o

c
ki

e
rt

 u
n

d
 k

e
h

rt
b

e
im

 F
re

iw
e

rd
e

n
 in

Sc
h

lie
ßv

o
rg

a
n

g
 u

m
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

Bl
o

c
ki

e
rt

 u
n

d
 s

e
tz

t b
e

i
Fr

e
iw

e
rd

e
n

 Ö
ff

n
u

n
g

fo
rt

U
m

ke
h

r i
n

Sc
h

lie
ßv

o
rg

a
n

g

U
n

ve
rz

ü
g

lic
h

e
 e

rn
e

u
te

Sc
h

lie
ßu

n
g

 d
e

r 
Fl

ü
g

e
l

(1
)

U
n

ve
rz

ü
g

lic
h

e
 e

rn
e

u
te

Sc
h

lie
ß

u
n

g
 

d
e

s/
d

e
r

Fl
ü

g
e

l

U
n

ve
rz

ü
g

lic
h

e
 e

rn
e

u
te

Sc
h

lie
ß

u
n

g
 

d
e

s/
d

e
r

Fl
ü

g
e

l

Sp
e

rrt
 d

e
n

 B
e

tr
ie

b
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

- 
Ö

ff
n

u
n

g
u

n
te

rd
rü

c
kt

 -

Er
n

e
u

te
 S

c
h

lie
ßu

n
g

n
a

c
h

 5
 S

e
ku

n
d

e
n

Er
n

e
u

te
 S

c
h

lie
ßu

n
g

n
a

c
h

 5
 S

e
ku

n
d

e
n

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Ö
ff

n
u

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

U
n

ve
rz

ü
g

lic
h

e
 e

rn
e

u
te

Ö
ff

n
u

n
g

 d
e

r F
lü

g
e

l
U

n
ve

rz
ü

g
lic

h
e

 e
rn

e
u

te
Ö

ff
n

u
n

g
 d

e
s/

d
e

r F
lü

g
e

l
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

Sp
e

rrt
 d

e
n

 B
e

tr
ie

b
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

U
m

ke
h

r i
n

Ö
ff

n
u

n
g

sv
o

rg
a

n
g

Bl
o

c
ki

e
rt

 u
n

d
 k

e
h

rt
b

e
im

 F
re

iw
e

rd
e

n
 in

Ö
ff

n
u

n
g

sv
o

rg
a

n
g

 u
m

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g

Sc
h

lie
ßt

 d
ie

 F
lü

g
e

l (
1)

Sc
h

lie
ßt

 d
e

n
/d

ie
 F

lü
g

e
l

Sc
h

lie
ßt

 d
e

n
/d

ie
Fl

ü
g

e
l

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

/C
LO

SE
u

n
te

rd
rü

c
kt

)

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Ö
ff

n
u

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Sc
h

lie
ßu

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

/C
LO

SE
u

n
te

rd
rü

c
kt

)

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Ö
ff

n
u

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

IM
PU

LS
E

SA
FE

TY
-C

L

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Sc
h

lie
ßu

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

U
m

ke
h

r i
n

Ö
ff

n
u

n
g

sv
o

rg
a

n
g

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Sc
h

lie
ßu

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

SA
FE

TY
-O

P/
C

L

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

 u
n

te
rd

rü
c

kt
)

Bl
o

c
ki

e
rt

 d
ie

Be
w

e
g

u
n

g

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

/C
LO

SE
u

n
te

rd
rü

c
kt

)

Bl
o

c
ki

e
rt

 d
ie

Be
w

e
g

u
n

g

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

/C
LO

SE
u

n
te

rd
rü

c
kt

)

ST
A

TU
S 

TO
R

G
ES

C
H

LO
SS

EN

IM Ö
FF

NU
NG

SV
O

RG
AN

G

O
FF

EN
 I

N
 P

A
U

SE

IM SC
HL

IE
SS

VO
RG

AN
G

BL
O

C
K

IE
RT

BE
TR

IE
BS

A
RT

  “
S”

ST
A

TU
S 

TO
R

O
PE

N
-A

O
PE

N
-B

C
LO

SE
ST

O
P

FS
W

-O
P

FS
W

-C
L

FS
W

-O
P/

C
L

SA
FE

-O
P

SA
FE

-C
L

SA
FE

-O
P/

C
L

G
ES

C
H

LO
SS

EN
Ö

ff
n

e
t 

d
ie

 F
lü

g
e

l
Ö

ff
n

e
t 

d
e

n
e

n
tb

lo
c

kt
e

n
 F

lü
g

e
l

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

(O
P

EN
 u

n
te

rd
rü

c
kt

)
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

(O
P

EN
 u

n
te

rd
rü

c
kt

)
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

 u
n

te
rd

rü
c

kt
)

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

 u
n

te
rd

rü
c

kt
)

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

(O
P

EN
 u

n
te

rd
rü

c
kt

)

IM Ö
FF

NU
NG

SV
O

RG
AN

G

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
 (

1)
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
Sp

e
rrt

 d
e

n
 B

e
tr

ie
b

Sp
e

rrt
 d

e
n

 B
e

tr
ie

b
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

Sp
e

rrt
 d

e
n

 B
e

tr
ie

b
(O

P
EN

/C
LO

SE
u

n
te

rd
rü

c
kt

)

U
m

ke
h

r i
n

Sc
h

lie
ßv

o
rg

a
n

g
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

Bl
o

c
ki

e
rt

 d
ie

Be
w

e
g

u
n

g

G
EÖ

FF
N

ET
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

 (
1)

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
Sc

h
lie

ßt
 d

e
n

/d
ie

 F
lü

g
e

l
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

(O
P

EN
/C

LO
SE

u
n

te
rd

rü
c

kt
)

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Ö
ff

n
u

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Sc
h

lie
ßu

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

/C
LO

SE
u

n
te

rd
rü

c
kt

)

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Ö
ff

n
u

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Sc
h

lie
ßu

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

/C
LO

SE
u

n
te

rd
rü

c
kt

)

IM SC
HL

IE
SS

VO
RG

AN
G

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
 (

1)
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
Sp

e
rrt

 d
e

n
 B

e
tr

ie
b

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
Sp

e
rrt

 d
e

n
 B

e
tr

ie
b

Sp
e

rrt
 d

e
n

 B
e

tr
ie

b
(O

P
EN

/C
LO

SE
u

n
te

rd
rü

c
kt

)

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
U

m
ke

h
r i

n
Ö

ff
n

u
n

g
sv

o
rg

a
n

g
Bl

o
c

ki
e

rt
 d

ie
Be

w
e

g
u

n
g

BL
O

C
K

IE
RT

Ö
ff

n
e

t 
d

ie
 F

lü
g

e
l

Ö
ff

n
e

t 
d

e
n

/d
ie

 F
lü

g
e

l
Sc

h
lie

ßt
 d

e
n

/d
ie

Fl
ü

g
e

l
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

(O
P

EN
/C

LO
SE

u
n

te
rd

rü
c

kt
)

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Ö
ff

n
u

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Sc
h

lie
ßu

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

/C
LO

SE
u

n
te

rd
rü

c
kt

)

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Ö
ff

n
u

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Sc
h

lie
ßu

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

/C
LO

SE
u

n
te

rd
rü

c
kt

)

BE
TR

IE
BS

A
RT

  “
B”

IM
PU

LS
E

➲
 I

n
 K

la
m

m
e

rn
 w

ird
 d

ie
 A

u
sw

irk
u

n
g

 a
u

f 
d

ie
 a

n
d

e
re

n
 E

in
g

ä
n

g
e

 m
it 

a
kt

iv
e

m
 I

m
p

u
ls 

a
n

g
e

g
e

b
e

n
(1

) 
 W

u
rd

e
 d

e
r 

Zy
kl

u
s 

m
it 

O
P

EN
-B

 (
Fl

ü
g

e
l 

e
n

tb
lo

c
kt

) 
b

e
g

o
n

n
e

n
, w

e
rd

e
n

 b
e

id
e

 F
lü

g
e

l 
im

 Ö
ffn

u
n

g
sv

o
rg

a
n

g
 g

e
st

a
rt

e
t.



31

DEUTSCH DEUTSCH

➲
 I

n
 K

la
m

m
e

rn
 w

ird
 d

ie
 A

u
sw

irk
u

n
g

 a
u

f 
d

ie
 a

n
d

e
re

n
 E

in
g

ä
n

g
e

 m
it 

a
kt

iv
e

m
 I

m
p

u
ls 

a
n

g
e

g
e

b
e

n
(1

) 
 W

u
rd

e
 d

e
r 

Zy
kl

u
s 

m
it 

O
P

EN
-B

 (
Fl

ü
g

e
l 

e
n

tb
lo

c
kt

) 
b

e
g

o
n

n
e

n
, w

e
rd

e
n

 b
e

id
e

 F
lü

g
e

l 
im

 Ö
ffn

u
n

g
sv

o
rg

a
n

g
 g

e
st

a
rt

e
t.

ST
A

TU
S 

TO
R

O
PE

N
-A

O
PE

N
-B

C
LO

SE
ST

O
P

FS
W

-O
P

FS
W

-C
L

FS
W

-O
P/

C
L

SA
FE

-O
P

SA
FE

-C
L

SA
FE

-O
P/

C
L

G
ES

C
H

LO
SS

EN
Ö

ff
n

e
t 

d
ie

 F
lü

g
e

l
Ö

ff
n

e
t 

d
e

n
e

n
tb

lo
c

kt
e

n
 F

lü
g

e
l

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

(O
P

EN
 u

n
te

rd
rü

c
kt

)
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

(O
P

EN
 u

n
te

rd
rü

c
kt

)
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

 u
n

te
rd

rü
c

kt
)

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

 u
n

te
rd

rü
c

kt
)

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

(O
P

EN
 u

n
te

rd
rü

c
kt

)

IM Ö
FF

NU
NG

SV
O

RG
AN

G

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
 (

1)
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
Sp

e
rrt

 d
e

n
 B

e
tr

ie
b

Sp
e

rrt
 d

e
n

 B
e

tr
ie

b
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

Sp
e

rrt
 d

e
n

 B
e

tr
ie

b
(O

P
EN

/C
LO

SE
u

n
te

rd
rü

c
kt

)

K
e

h
rt

 d
ie

 B
e

w
e

g
u

n
g

fü
r 1

 S
e

ku
n

d
e

 u
m

 u
n

d
b

lo
c

ki
e

rt
 d

a
n

n

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
Bl

o
c

ki
e

rt
 d

ie
Be

w
e

g
u

n
g

G
EÖ

FF
N

ET
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

 (
1)

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
Sc

h
lie

ßt
 d

e
n

/d
ie

 F
lü

g
e

l
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

(O
P

EN
/C

LO
SE

u
n

te
rd

rü
c

kt
)

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Ö
ff

n
u

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Sc
h

lie
ßu

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

/C
LO

SE
u

n
te

rd
rü

c
kt

)

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Ö
ff

n
u

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Sc
h

lie
ßu

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

/C
LO

SE
u

n
te

rd
rü

c
kt

)

IM SC
HL

IE
SS

VO
RG

AN
G

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
Sp

e
rrt

 d
e

n
 B

e
tr

ie
b

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
Sp

e
rrt

 d
e

n
 B

e
tr

ie
b

Sp
e

rrt
 d

e
n

 B
e

tr
ie

b
(O

P
EN

/C
LO

SE
u

n
te

rd
rü

c
kt

)

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
K

e
h

rt
 d

ie
 B

e
w

e
g

u
n

g
fü

r 1
 S

e
ku

n
d

e
 u

m
 u

n
d

b
lo

c
ki

e
rt

 d
a

n
n

Bl
o

c
ki

e
rt

 d
ie

Be
w

e
g

u
n

g

BL
O

C
K

IE
RT

Ö
ff

n
e

t 
d

ie
 F

lü
g

e
l

Ö
ff

n
e

t 
d

e
n

/d
ie

 F
lü

g
e

l
Sc

h
lie

ßt
 d

e
n

/d
ie

Fl
ü

g
e

l
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

(O
P

EN
/C

LO
SE

u
n

te
rd

rü
c

kt
)

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Ö
ff

n
u

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Sc
h

lie
ßu

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

/C
LO

SE
u

n
te

rd
rü

c
kt

)

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Ö
ff

n
u

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Sc
h

lie
ßu

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

/C
LO

SE
u

n
te

rd
rü

c
kt

)

BE
TR

IE
BS

A
RT

  “
C

”
IM

PU
LS

E
ST

ET
S 

G
ED

RÜ
C

K
TE

 S
TE

U
ER

U
N

G
EN

➲
 I

n
 K

la
m

m
e

rn
 w

ird
 d

ie
 A

u
sw

irk
u

n
g

 a
u

f 
d

ie
 a

n
d

e
re

n
 E

in
g

ä
n

g
e

 m
it 

a
kt

iv
e

m
 I

m
p

u
ls 

a
n

g
e

g
e

b
e

n
(1

) 
 W

u
rd

e
 d

e
r 

Zy
kl

u
s 

m
it 

O
P

EN
-B

 (
Fl

ü
g

e
l e

n
tb

lo
c

kt
) 

b
e

g
o

n
n

e
n

, w
e

rd
e

n
 m

it 
e

in
e

m
 I

m
p

u
ls 

O
P

EN
-A

 b
e

id
e

 F
lü

g
e

l i
n

 d
e

r 
Ö

ffn
u

n
g

 g
e

st
e

u
e

rt

O
PE

N
-A

O
PE

N
-B

C
LO

SE
ST

O
P

FS
W

-O
P

FS
W

-C
L

FS
W

-O
P/

C
L

SA
FE

TY
-O

P

Ö
ff

n
e

t 
d

ie
 F

lü
g

e
l 

u
n

d
sc

h
lie

ßt
 si

e
 n

a
c

h
 A

b
la

uf
d

e
r P

a
u

se
n

ze
it

Ö
ff

n
e

t 
d

e
n

e
n

tb
lo

c
kt

e
n

 F
lü

g
e

l u
n

d
sc

h
lie

ß
t 

ih
n

 
n

a
c

h
A

b
la

u
f d

e
r P

a
u

se
n

ze
it

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

(O
P

EN
 u

n
te

rd
rü

c
kt

)
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

(O
P

EN
 u

n
te

rd
rü

c
kt

)
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

 u
n

te
rd

rü
c

kt
)

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

 u
n

te
rd

rü
c

kt
)

Sp
e

rrt
 d

e
n

 B
e

tr
ie

b
 (1

)
Sp

e
rrt

 d
e

n
 B

e
tr

ie
b

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
Sp

e
rrt

 d
e

n
 B

e
tr

ie
b

Bl
o

c
ki

e
rt

 u
n

d
 k

e
h

rt
b

e
im

 F
re

iw
e

rd
e

n
 in

Sc
h

lie
ßv

o
rg

a
n

g
 u

m
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

Bl
o

c
ki

e
rt

 u
n

d
 s

e
tz

t b
e

i
Fr

e
iw

e
rd

e
n

 Ö
ff

n
u

n
g

fo
rt

U
m

ke
h

r i
n

Sc
h

lie
ßv

o
rg

a
n

g

Sp
e

rrt
 d

e
n

 B
e

tr
ie

b
 (1

)
Sp

e
rrt

 d
e

n
 B

e
tr

ie
b

U
n

ve
rz

ü
g

lic
h

e
 e

rn
e

u
te

Sc
h

lie
ß

u
n

g
 

d
e

s/
d

e
r

Fl
ü

g
e

l

Sp
e

rrt
 d

e
n

 B
e

tr
ie

b
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

- 
Ö

ff
n

u
n

g
u

n
te

rd
rü

c
kt

 -

Er
n

e
u

te
 Z

ä
h

lu
n

g
 d

e
r

P
a

u
se

n
ze

it
Er

n
e

u
te

 Z
ä

h
lu

n
g

 d
e

r
P

a
u

se
n

ze
it

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Ö
ff

n
u

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

U
n

ve
rz

ü
g

lic
h

e
 e

rn
e

u
te

Ö
ff

n
u

n
g

 d
e

r F
lü

g
e

l
U

n
ve

rz
ü

g
lic

h
e

 e
rn

e
u

te
Ö

ff
n

u
n

g
 d

e
s/

d
e

r F
lü

g
e

l
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

Sp
e

rrt
 d

e
n

 B
e

tr
ie

b
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

U
m

ke
h

r i
n

Ö
ff

n
u

n
g

sv
o

rg
a

n
g

Bl
o

c
ki

e
rt

 u
n

d
 k

e
h

rt
b

e
im

 F
re

iw
e

rd
e

n
 in

Ö
ff

n
u

n
g

sv
o

rg
a

n
g

 u
m

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g

Sc
h

lie
ßt

 d
ie

 F
lü

g
e

l (
1)

Sc
h

lie
ßt

 d
e

n
/d

ie
 F

lü
g

e
l

Sc
h

lie
ßt

 d
e

n
/d

ie
Fl

ü
g

e
l

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

/C
LO

SE
u

n
te

rd
rü

c
kt

)

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Ö
ff

n
u

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Sc
h

lie
ßu

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

/C
LO

SE
u

n
te

rd
rü

c
kt

)

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Ö
ff

n
u

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

IM
PU

LS
E

SA
FE

TY
-C

L

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Sc
h

lie
ßu

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

U
m

ke
h

r i
n

Ö
ff

n
u

n
g

sv
o

rg
a

n
g

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Sc
h

lie
ßu

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

SA
FE

TY
-O

P/
C

L

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

 u
n

te
rd

rü
c

kt
)

Bl
o

c
ki

e
rt

 d
ie

Be
w

e
g

u
n

g

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

/C
LO

SE
u

n
te

rd
rü

c
kt

)

Bl
o

c
ki

e
rt

 d
ie

Be
w

e
g

u
n

g

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

/C
LO

SE
u

n
te

rd
rü

c
kt

)

ST
A

TU
S 

TO
R

G
ES

C
H

LO
SS

EN

IM Ö
FF

NU
NG

SV
O

RG
AN

G

O
FF

EN
 I

N
 P

A
U

SE

IM SC
HL

IE
SS

VO
RG

AN
G

BL
O

C
K

IE
RT

BE
TR

IE
BS

A
RT

  “
A

P”



32

DEUTSCH DEUTSCH

➲
 I

n
 K

la
m

m
e

rn
 w

ird
 d

ie
 A

u
sw

irk
u

n
g

 a
u

f 
d

ie
 a

n
d

e
re

n
 E

in
g

ä
n

g
e

 m
it 

a
kt

iv
e

m
 I

m
p

u
ls 

a
n

g
e

g
e

b
e

n
(1

) 
 W

u
rd

e
 d

e
r 

Zy
kl

u
s 

m
it 

O
P

EN
-B

 (
Fl

ü
g

e
l e

n
tb

lo
c

kt
) 

b
e

g
o

n
n

e
n

, w
e

rd
e

n
 m

it 
e

in
e

m
 I

m
p

u
ls 

O
P

EN
-A

 b
e

id
e

 F
lü

g
e

l i
n

 d
e

r 
Ö

ffn
u

n
g

 g
e

st
e

u
e

rt

O
PE

N
-A

O
PE

N
-B

C
LO

SE
ST

O
P

FS
W

-O
P

FS
W

-C
L

FS
W

-O
P/

C
L

SA
FE

TY
-O

P

Ö
ff

n
e

t 
d

ie
 F

lü
g

e
l 

u
n

d
sc

h
lie

ßt
 si

e
 n

a
c

h
 A

b
la

uf
d

e
r P

a
u

se
n

ze
it

Ö
ff

n
e

t 
d

e
n

e
n

tb
lo

c
kt

e
n

 F
lü

g
e

l
u

n
d

 s
c

h
lie

ßt
 ih

n
 n

a
c

h
A

b
la

u
f d

e
r P

a
u

se
n

ze
it

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

(O
P

EN
 u

n
te

rd
rü

c
kt

)
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

(O
P

EN
 u

n
te

rd
rü

c
kt

)
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

 u
n

te
rd

rü
c

kt
)

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

 u
n

te
rd

rü
c

kt
)

Sp
e

rrt
 d

e
n

 B
e

tr
ie

b
 (1

)
Sp

e
rrt

 d
e

n
 B

e
tr

ie
b

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
Sp

e
rrt

 d
e

n
 B

e
tr

ie
b

Bl
o

c
ki

e
rt

 u
n

d
 k

e
h

rt
b

e
im

 F
re

iw
e

rd
e

n
 in

Sc
h

lie
ßv

o
rg

a
n

g
 u

m
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

Bl
o

c
ki

e
rt

 u
n

d
 s

e
tz

t b
e

i
Fr

e
iw

e
rd

e
n

 Ö
ff

n
u

n
g

fo
rt

U
m

ke
h

r i
n

Sc
h

lie
ßv

o
rg

a
n

g

Sp
e

rrt
 d

e
n

 B
e

tr
ie

b
 (1

)
Sp

e
rrt

 d
e

n
 B

e
tr

ie
b

U
n

ve
rz

ü
g

lic
h

e
 e

rn
e

u
te

Sc
h

lie
ß

u
n

g
 

d
e

s/
d

e
r

Fl
ü

g
e

l

Sp
e

rrt
 d

e
n

 B
e

tr
ie

b
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

- 
Ö

ff
n

u
n

g
u

n
te

rd
rü

c
kt

 -

Er
n

e
u

te
 S

c
h

lie
ßu

n
g

n
a

c
h

 5
 S

e
ku

n
d

e
n

Er
n

e
u

te
 S

c
h

lie
ßu

n
g

n
a

c
h

 5
 S

e
ku

n
d

e
n

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Ö
ff

n
u

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

U
n

ve
rz

ü
g

lic
h

e
 e

rn
e

u
te

Ö
ff

n
u

n
g

 d
e

r F
lü

g
e

l
U

n
ve

rz
ü

g
lic

h
e

 e
rn

e
u

te
Ö

ff
n

u
n

g
 d

e
s/

d
e

r F
lü

g
e

l
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

Sp
e

rrt
 d

e
n

 B
e

tr
ie

b
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

U
m

ke
h

r i
n

Ö
ff

n
u

n
g

sv
o

rg
a

n
g

Bl
o

c
ki

e
rt

 u
n

d
 k

e
h

rt
b

e
im

 F
re

iw
e

rd
e

n
 in

Ö
ff

n
u

n
g

sv
o

rg
a

n
g

 u
m

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g

Sc
h

lie
ßt

 d
ie

 F
lü

g
e

l (
1)

Sc
h

lie
ßt

 d
e

n
/d

ie
 F

lü
g

e
l

Sc
h

lie
ßt

 d
e

n
/d

ie
Fl

ü
g

e
l

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

/C
LO

SE
u

n
te

rd
rü

c
kt

)

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Ö
ff

n
u

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Sc
h

lie
ßu

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

/C
LO

SE
u

n
te

rd
rü

c
kt

)

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Ö
ff

n
u

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

IM
PU

LS
E

SA
FE

TY
-C

L

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Sc
h

lie
ßu

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

U
m

ke
h

r i
n

Ö
ff

n
u

n
g

sv
o

rg
a

n
g

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Sc
h

lie
ßu

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

SA
FE

TY
-O

P/
C

L

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

 u
n

te
rd

rü
c

kt
)

Bl
o

c
ki

e
rt

 d
ie

Be
w

e
g

u
n

g

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

/C
LO

SE
u

n
te

rd
rü

c
kt

)

Bl
o

c
ki

e
rt

 d
ie

Be
w

e
g

u
n

g

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

/C
LO

SE
u

n
te

rd
rü

c
kt

)

ST
A

TU
S 

TO
R

G
ES

C
H

LO
SS

EN

IM Ö
FF

NU
NG

SV
O

RG
AN

G

O
FF

EN
 I

N
 P

A
U

SE

IM SC
HL

IE
SS

VO
RG

AN
G

BL
O

C
K

IE
RT

BE
TR

IE
BS

A
RT

  “
SP

”

➲
 I

n
 K

la
m

m
e

rn
 w

ird
 d

ie
 A

u
sw

irk
u

n
g

 a
u

f 
d

ie
 a

n
d

e
re

n
 E

in
g

ä
n

g
e

 m
it 

a
kt

iv
e

m
 I

m
p

u
ls 

a
n

g
e

g
e

b
e

n
(1

) 
 W

u
rd

e
 d

e
r 

Zy
kl

u
s 

m
it 

O
P

EN
-B

 (
Fl

ü
g

e
l 

e
n

tb
lo

c
kt

) 
b

e
g

o
n

n
e

n
, w

e
rd

e
n

 b
e

id
e

 F
lü

g
e

l 
im

 Ö
ffn

u
n

g
sv

o
rg

a
n

g
 g

e
st

a
rt

e
t.

ST
A

TU
S 

TO
R

O
PE

N
-A

O
PE

N
-B

C
LO

SE
ST

O
P

FS
W

-O
P

FS
W

-C
L

FS
W

-O
P/

C
L

SA
FE

-O
P

SA
FE

-C
L

SA
FE

-O
P/

C
L

G
ES

C
H

LO
SS

EN
Ö

ff
n

e
t 

d
ie

 F
lü

g
e

l
Ö

ff
n

e
t 

d
e

n
e

n
tb

lo
c

kt
e

n
 F

lü
g

e
l

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

(O
P

EN
 u

n
te

rd
rü

c
kt

)
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

(O
P

EN
 u

n
te

rd
rü

c
kt

)
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

 u
n

te
rd

rü
c

kt
)

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

 u
n

te
rd

rü
c

kt
)

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

(O
P

EN
 u

n
te

rd
rü

c
kt

)

IM Ö
FF

NU
NG

SV
O

RG
AN

G

Sp
e

rr
t d

e
n

 B
e

tr
ie

b
  (

1)
Sp

e
rrt

 d
e

n
 B

e
tr

ie
b

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
Sp

e
rrt

 d
e

n
 B

e
tr

ie
b

Bl
o

c
ki

e
rt

 u
n

d
 k

e
h

rt
b

e
im

 F
re

iw
e

rd
e

n
 in

Sc
h

lie
ßv

o
rg

a
n

g
 u

m
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

Bl
o

c
ki

e
rt

 u
n

d
 s

e
tz

t b
e

i
Fr

e
iw

e
rd

e
n

 Ö
ff

n
u

n
g

fo
rt

U
m

ke
h

r i
n

Sc
h

lie
ßv

o
rg

a
n

g
K

e
in

e
 A

u
sw

irk
u

n
g

Bl
o

c
ki

e
rt

 d
ie

Be
w

e
g

u
n

g

G
EÖ

FF
N

ET
U

n
ve

rz
ü

g
lic

h
e

 e
rn

e
u

te
Sc

h
lie

ßu
n

g
 d

e
r 

Fl
ü

g
e

l
(1

)

U
n

ve
rz

ü
g

lic
h

e
 e

rn
e

u
te

Sc
h

lie
ß

u
n

g
 

d
e

s/
d

e
r

Fl
ü

g
e

l

U
n

ve
rz

ü
g

lic
h

e
 e

rn
e

u
te

Sc
h

lie
ß

u
n

g
 

d
e

s/
d

e
r

Fl
ü

g
e

l

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

/C
LO

SE
u

n
te

rd
rü

c
kt

)

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Ö
ff

n
u

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Sc
h

lie
ßu

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

/C
LO

SE
u

n
te

rd
rü

c
kt

)

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Ö
ff

n
u

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Sc
h

lie
ßu

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

/C
LO

SE
u

n
te

rd
rü

c
kt

)

IM SC
HL

IE
SS

VO
RG

AN
G

U
n

ve
rz

ü
g

lic
h

e
 e

rn
e

u
te

Ö
ff

n
u

n
g

 d
e

r F
lü

g
e

l
Sp

e
rrt

 d
e

n
 B

e
tr

ie
b

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
Sp

e
rrt

 d
e

n
 B

e
tr

ie
b

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
U

m
ke

h
r i

n
Ö

ff
n

u
n

g
sv

o
rg

a
n

g

Bl
o

c
ki

e
rt

 u
n

d
 k

e
h

rt
b

e
im

 F
re

iw
e

rd
e

n
 in

Ö
ff

n
u

n
g

sv
o

rg
a

n
g

 u
m

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
U

m
ke

h
r i

n
Ö

ff
n

u
n

g
sv

o
rg

a
n

g
Bl

o
c

ki
e

rt
 d

ie
Be

w
e

g
u

n
g

BL
O

C
K

IE
RT

N
im

m
t 

d
ie

 B
e

w
e

g
un

g
in

 u
m

g
e

ke
hr

te
r

Ri
c

ht
un

g
 w

ie
d

e
r a

uf
  (

1)

N
im

m
t 

d
ie

 B
e

w
e

g
u

n
g

in
 u

m
g

e
ke

h
rt

e
r

R
ic

h
tu

n
g

 w
ie

d
e

r a
u

f

Sc
h

lie
ßt

 d
e

n
/d

ie
Fl

ü
g

e
l

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

/C
LO

SE
u

n
te

rd
rü

c
kt

)

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Ö
ff

n
u

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Sc
h

lie
ßu

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

/C
LO

SE
u

n
te

rd
rü

c
kt

)

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Ö
ff

n
u

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
- 

Sc
h

lie
ßu

n
g

u
n

te
rd

rü
c

kt
 -

K
e

in
e

 A
u

sw
irk

u
n

g
(O

P
EN

/C
LO

SE
u

n
te

rd
rü

c
kt

)

BE
TR

IE
BS

A
RT

  “
EP

”
IM

PU
LS

E



Timbro del Rivenditore:/Distributor’s Stamp:/Timbre de l’Agent:/ Fachhändlerstempel:/Sello del Revendedor:

Le descrizioni e le illustrazioni del presente manuale non sono impegnative. La FAAC si riserva il diritto,
lasciando inalterate le caratteristiche essenziali dell’apparecchiatura, di apportare in qualunque
momento e senza impegnarsi ad aggiornare la presente pubblicazione, le modifiche che essa ritiene
convenienti per miglioramenti tecnici o per qualsiasi altra esigenza di carattere costruttivo o commer-
ciale.

The descriptions and illustrations contained in the present manual are not binding. FAAC reserves the
right, whilst leaving the main features of the equipments unaltered, to undertake any modifications it
holds necessary for either technical or commercial reasons, at any time and without revising the present
publication.

Les descriptions et les illustrations du présent manuel sont fournies à titre indicatif. FAAC se réserve le droit
d’apporter à tout moment les modifications qu’elle jugera utiles sur ce produit tout en conservant les
caractéristiques essentielles, sans devoir pour autant mettre à jour cette publication.

Die Beschreibungen und Abbildungen in vorliegendem Handbuch sind unverbindlich. FAAC behält
sich das Recht vor, ohne die wesentlichen Eigenschaften dieses Gerätes zu verändern und ohne
Verbindlichkeiten in Bezug auf die Neufassung der vorliegenden Anleitungen, technisch bzw. konstruktiv/
kommerziell bedingte Verbesserungen vorzunehmen.

Las descripciones y las ilustraciones de este manual no comportan compromiso alguno. FAAC se
reserva el derecho, dejando inmutadas las características esenciales de los aparatos, de aportar, en
cualquier momento y sin comprometerse a poner al día la presente publicación, todas las modificaciones
que considere oportunas para el perfeccionamiento técnico o para cualquier otro tipo de exigencia
de carácter constructivo o comercial.

FAAC S.p.A.
Via Benini, 1
40069 Zola Predosa (BO) - ITALIA
Tel.: 051/61724 - Fax: 051/758518
www.faacgroup.com

FAAC per la natura
• La presente istruzione è realizzata al 100% in carta riciclata.
• Non disperdete nell'ambiente gli imballaggi dei componenti dell'automazione bensì selezionate

i vari materiali  (es. cartone,  polistirolo) secondo prescrizioni locali per lo smaltimento rifiuti e le
norme vigenti.

FAAC for the environment
• The present manual is produced in 100% recycled paper
• Respect the environment. Dispose of each type of product packaging material (card, polystyrene)

in accordance with the provisions for waste disposal as specified in the country of installation.

FAAC der Umwelt zuliebe
• Vorliegende Anleitungen sind auf 100% Altpapier gedruckt.
• Verpackungsstoffe der Antriebskomponenten (z.B. Pappe, Styropor) nach den einschlägigen

Normen der Abfallwirtschaft sortenrein sammeln.
FAAC écologique
• La présente notice a été réalisée 100% avec du papier recyclé.
• Ne pas jeter dans la nature les emballages des composants de l’automatisme, mais sélectionner

les différents matériaux (ex.: carton, polystyrène) selon la législation locale pour l’élimination des
déchets et les normes en vigueur.

FAAC por la naturaleza.
• El presente manual de instrucciones se ha realizado, al 100%, en papel reciclado.
• Los materiales utilizados para el embalaje de las distintas partes del sistema automático (cartón,

poliestireno) no deben tirarse al medio ambiente, sino seleccionarse conforme a las prescripciones
locales y las normas vigentes para el desecho de residuos sólidos.
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